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» Nationalratswahl –
zwischen Vernunft und 
Versuchung »
Nach monatelangen Querelen sind die Tage der Bundesregierung in Öster-
reich nun endgültig gezählt. Die Neuwahlen und damit der Kampf, der 
nächsten Bundesregierung anzugehören, stehen bevor. Welche mehr oder 
weniger attraktiven Versprechen werden die Parteien abgeben? Die Wahl-
programme aus vergangenen Jahren lesen sich wie lange Wunschlisten. Sie 
wurden offensichtlich mit der Überzeugung erstellt, dass Wahlversprechen 
zum Wahlerfolg führen.

Bürger mit einem Anliegen für Österreich wollen von den wahlwerbenden 
Parteien Lösungsvorschläge zu den aktuellen Problemen und eine Vision 
für die Entwicklung unseres Landes. Die Verteilung von Wahlgeschenken, 
die übermorgen nicht mehr finanziert werden können oder Ankündi-
gungen, denen keine Taten folgen, gefährden die Demokratie. Es geht um 
konstruktive Inhalte zur Absicherung des sozialen Friedens, die aktive Ent-
wicklung bei Bildung und Forschung und um ein stabiles, für Unternehmer 
und Private kalkulierbares Rechts- und Steuersystem.

Es liegt an uns Wählern einzuschätzen, was von den aktuellen Wahlthemen 
zu halten ist. Langfristige politische Vernunft anstelle von kurzfristigen, 
populistischen Wahlversprechen sollte für ein Österreich mit Zukunft un-
ser Motiv am Wahltag sein. Die Wähler haben es in der Zeit vor der Wahl in 
der Hand, die Parteien und deren Spitzenkandidaten zu fordern, indem auf 
Wahlversprechen ohne Substanz mit Desinteresse reagiert wird.
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»Änderungen bei der GmbH-Gründung ab 2018 »

»Geschenke an Kunden – ein steuerlich komplexes Thema »

Gründung ohne Beiziehung
eines Notars möglich
Eine GmbH wird durch Abschluss eines 
Gesellschaftsvertrages und durch Ein-
tragung in das Firmenbuch gegründet. 
Dafür ist ein Notariatsakt notwendig.

Das kürzlich beschlossene Deregulie-
rungsgesetz ermöglicht ab 2018 die 
Gründung einer GmbH ohne Beiziehung 
eines Notars, wenn es sich um eine 
GmbH handelt,

•  deren einziger Gesellschafter
eine natürliche Person ist,

•  welche zugleich einziger
Geschäftsführer ist.

Bei der Gründung dieser Ein-Personen-
GmbH kann ab 2018 anstelle des Notars 
auch das Kreditinstitut die Identität des 
Gesellschafter-Geschäftsführers über-
prüfen und feststellen. Diese Überprü-
fung hat durch persönliche Vorlage des 
amtlichen Lichtbildausweises zu er-
folgen und zwar auch dann, wenn der 
Gesellschafter-Geschäftsführer bereits 
Kunde des Kreditinstituts ist.

Der Gesellschafter-Geschäftsführer hat 
eine Musterzeichnung zur Vorlage beim 

Ertragsteuer
Marketing- und Werberatgeber berich-
ten über die unternehmerisch wirk-
samen Effekte von Geschenken an 
Kunden. Aufwendungen für Kundenge-
schenke sind allerdings nur bedingt als 
Betriebsausgabe steuerlich absetzbar.

Ausgaben für Geschenke an Kunden, die 
zwar durch den Beruf veranlasst, aber 
gleichzeitig geeignet sind, das gesell-
schaftliche Ansehen des Steuerpflichtigen 
zu fördern, sind steuerlich nicht abzugsfä-
hig. Dies gilt auch dann, wenn die Gewäh-
rung der Kundengeschenke ausschließlich 
im betrieblichen Interesse liegt. Zu diesen 
nicht abzugsfähigen Repräsentationsauf-
wendungen können zum Beispiel Spiritu-
osen, Bücher, Zeitschriftenabonnements 
oder Einladungen zu sportlichen oder kul-
turellen Veranstaltungen zählen. 

Als Betriebsausgabe steuerlich unbe-
denklich abzugsfähig sind zum Beispiel 
Werbegeschenke, die einem größeren 
Personenkreis zugewendet werden, im 
Einzelfall keinen besonderen Wert aus-

Firmenbuch vor dem Kreditinstitut vor-
zunehmen.

Das Kreditinstitut wird das Firmenbuch-
gesuch mit der Bankbestätigung über 
das einbezahlte Stammkapital, der Kopie 
des Lichtbildausweises des zukünftigen 
Gesellschafter-Geschäftsführers sowie die 
Musterzeichnung auf elektronischem Weg 
direkt an das Firmenbuch übermitteln. Die 
Möglichkeit der Gründung einer Ein-Per-
sonen-GmbH ohne Beiziehen eines Notars 
ist vorerst von 1.1.2018 bis 31.12.2020 auf 
drei Jahre zeitlich befristet.

Einzahlung der Stammeinlage auf  
ein Anderkonto des Notars möglich
Die GmbH ist von den Gesellschaftern 
mit einem Stammkapital von minde-
stens EUR 35.000,00 auszustatten, wo-
von mindestens EUR 17.500,00 sofort 
auf ein Bankkonto einzuzahlen sind. Al-
ternativ kann die Gründungsprivilegie-
rung in Anspruch genommen werden. 
Bei der gründungsprivilegierten Gesell-
schaft beträgt das Stammkapital befri-
stet auf 10 Jahre EUR 10.000,00 und der 
einzuzahlende Betrag EUR 5.000,00.

Das Deregulierungsgesetz erleichtert 
diesen Gründungsprozess dahingehend, 

machen und mit denen ein gewisser 
Werbeeffekt durch Hinweis auf die 
Firma verbunden ist. Dies betrifft bei-
spielsweise Kugelschreiber oder Kalen-
der mit Firmenaufschrift.

Umsatzsteuer

Die umsatzsteuerliche Behandlung von 
Kundengeschenken ist losgelöst von der 
einkommensteuerlichen Beurteilung.
Kundengeschenke unterliegen der Um-
satzsteuerpflicht, wenn für sie ein gänz-
licher oder teilweiser Vorsteuerabzug 
möglich war. Ausgenommen von dieser 
Besteuerung sind lediglich Geschenke 
von geringem Wert und die Abgabe von 
Warenmustern. Geschenke von gerin-
gem Wert liegen vor, wenn die Herstel-
lungs- oder Anschaffungskosten pro 
Kalenderjahr und je Empfänger den Be-
trag von EUR 40,00 ohne Umsatzsteuer 
nicht übersteigen. Aufwendungen und 
Ausgaben im Zusammenhang mit ge-
ringwertigen Werbegeschenken wie Ku-
gelschreiber oder Kalender sind bei der 
EUR-40-Grenze nicht zu berücksichtigen.

Regelung für politische Mandatare
Weniger streng in der Frage der steuer-
lichen Abzugsfähigkeit sind die Ausfüh-
rungen in den Lohnsteuerrichtlinien bei 
Politikern. Wendet ein Mandatar in sei-
nem Wahlkreis Beträge für Blumen oder 
Geschenke aus verschiedenen Anlässen 
auf, so sind diese abzugsfähig. Auch 
Aufwendungen für Ballbesuche oder für 
die Abnahme von Karten für Veranstal-
tungen im Wahlkreis des Politikers wer-
den als beruflich veranlasst angesehen 
und sind abzugsfähig. 

ECA-Anmerkung:

Die Anerkennung der Abzugsfähigkeit 
derartiger Aufwendungen bei Politi-
kern ist nachvollziehbar und steht 
im Einklang mit der Definition von 
Betriebsausgaben und Werbungsko-
sten. Derartige Situationen gibt es 
aber nicht nur bei Politikern. Es bleibt 
daher zu hoffen, dass die für Politiker 
geltende Gesetzesauslegung für alle 
Bürger gilt: Denn vor dem Gesetz sind 
alle gleich.

dass ab 2018 die einzuzahlende Stamm-
einlage auf ein Anderkonto des Notars 
erfolgen kann, wodurch der vollständi-
ge Gründungsakt direkt beim Notar 
durchgeführt werden kann. Die Eröff-
nung des Bankkontos kann so zeitlich 
ungebunden vom Notariatsakt erfolgen.

Reduzierte Tarife
Darüber hinaus wurde das Notariats-
tarifgesetz geändert, sodass für be-
stimmte Notariatshandlungen im Zu-
sammenhang mit der Beurkundung von 
Gesellschaftsverträgen geringere Tarife 
zur Anwendung gelangen.

ECA-Anmerkung:

Auf eine rechtliche Beratung bei der 
Gesellschaftsgründung durch uns, 
Ihren Notar oder Ihren Rechtsanwalt 
sollte trotz dieser Vereinfachungen 
nicht verzichtet werden: Denn die 
Rechtsform der Kapitalgesellschaft ist 
in der Anwendung komplex. Wir kön-
nen Ihnen helfen, Fehler zu vermei-
den und Chancen dieser Rechtsform 
zu nutzen.
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»Einkommensteuerbefreiung für Aushilfskräfte
befristet für 2017 bis 2019 »

wird. Überschreitet eine Aushilfskraft die 
Grenze von 18 Tagen, so steht die Begün-
stigung ebenso ab Beginn des Beschäfti-
gungsverhältnisses nicht zu, bei dem die 
Grenze überschritten wird.

Beispiel 1: Der Arbeitgeber X beschäf-
tigt zwei Aushilfskräfte. Von Jänner bis 
August Aushilfskraft 1 für 9 Tage und 
von September bis Dezember Aushilfs-
kraft 2 für 10 Tage. Der Arbeitgeber kann 
die Aushilfskraft 1 steuerfrei abrechnen. 
Die Aushilfskraft 2 darf hingegen nicht 
steuerfrei abgerechnet werden.

Beispiel 2: Der Arbeitgeber Z beschäftigt 
für 4 Tage eine Aushilfskraft, die bereits bei 
Arbeitgeber Y für 15 Tage beschäftigt war. 
Der Arbeitgeber Z muss die Aushilfskraft 
für alle 4 Tage steuerpflichtig abrechnen.

Sozialversicherung –
Sonderregelungen ab 2018
Derzeit werden der Aushilfskraft die So-
zialversicherungsbeiträge (14,12 %) und 
die Arbeiterkammerumlage (0,5 %), die 
für das geringfügige Beschäftigungsver-
hältnis anfallen, von der Krankenversi-
cherung einmal jährlich im Nachhinein 
vorgeschrieben. Ab dem Jahr 2018 sind 
diese Beiträge im Rahmen der Lohn-
verrechnung vom Dienstgeber sofort 
einzubehalten. Der vom Dienstgeber 
heuer noch zu entrichtende Unfallver-
sicherungsbeitrag (1,3 %) entfällt ab 
2018. Die Dienstgeberabgabe für meh-
rere geringfügig Beschäftigte (DAG) ist 
bei Überschreiten der 1,5-fachen Ge-
ringfügigkeitsgrenze jedoch weiterhin 
abzuführen.

ECA-Steuertipp:

Dokumentieren Sie in geeigneter 
Weise, dass die Anstellung der 
Aushilfskraft aufgrund einer zeitlich 
begrenzten Überschreitung des
regulären Betriebsablaufes oder
als Ersatz einer ausgefallenen Ar-
beitskraft notwendig war. Lassen Sie 
sich von der Aushilfskraft schriftlich 
bestätigen, dass eine Vollversiche-
rung aufgrund einer Erwerbstätigkeit 
vorliegt und es zu keiner Überschrei-
tung der 18-Tage-Grenze kommt.

Einkünfte von Aushilfskräften aus einem 
geringfügigen Beschäftigungsverhältnis  
sind seit 1.1.2017 befristet bis 31.12.2019 
in bestimmten Fällen von der Einkom-
mensteuer befreit. Wir haben darüber 
bereits im ECA Monat 08/2016 berichtet.

Die Voraussetzungen
Beziehen Aushilfskräfte für ein geringfü-
giges Beschäftigungsverhältnis (Grenze 
2017: EUR 425,70 im Kalendermonat) 
Einkünfte, so sind diese seit dem 1.1.2017 
in bestimmten Fällen von der Einkom-
mensteuer befreit. Um die Befreiung in 
Anspruch nehmen zu können, müssen 
folgende Voraussetzungen erfüllt sein:

•  Die Aushilfskraft übt neben der steu-
erfreien geringfügigen Beschäftigung 
eine selbständige oder unselbständige 
Erwerbstätigkeit aus und ist auf-
grund dieser Tätigkeit vollversichert 
(Kranken-, Unfall- und Pensionsversi-
cherung).

•  Das vollversicherte Dienstverhältnis
darf nicht mit jenem Arbeitgeber 
bestehen, bei dem die Tätigkeit als 
Aushilfskraft erfolgt.

•  Die Tätigkeit als Aushilfskraft umfasst
insgesamt nicht mehr als 18 Tage im 
Kalenderjahr.

•  Die Beschäftigung der Aushilfskraft
dient ausschließlich dazu, einen zeit-
lich begrenzten zusätzlichen Arbeits-
anfall zu decken, der den regulären 
Betriebsablauf überschreitet, oder den 
Ausfall einer Arbeitskraft zu ersetzen.

•  Der Arbeitgeber beschäftigt an nicht
mehr als 18 Tagen im Kalenderjahr 
steuerfreie Aushilfskräfte.

Wird hingegen eine der Vorausset-
zungen für die Steuerbefreiung nicht er-
füllt, steht die Begünstigung von Beginn 
an nicht zu.

18-Tage-Grenze
Hinsichtlich der Grenze von 18 Tagen im 
Kalenderjahr sind  Besonderheiten zu be-
achten. So gilt etwa bei Überschreiten der 
Grenze von 18 Tagen durch den Arbeitge-
ber, dass die Begünstigung ab Beginn der 
Beschäftigung jener Aushilfskraft nicht 
zusteht, bei der die Grenze überschritten 

»Vorsteuerabzug: Über-
prüfung des Vertrags-
partners notwendig »
Das Vorliegen einer formal ordnungsge-
mäßen Rechnung ist Voraussetzung für 
den Abzug der Vorsteuer. Der Verwal-
tungsgerichtshof vertritt in diesem Zu-
sammenhang eine strenge Ansicht.

Nach der Rechtsprechung steht bei man-
gelhaften Rechnungen selbst dann kein 
Vorsteuerabzug zu, wenn die Leistung tat-
sächlich erbracht wurde und der gesamte 
Rechnungsbetrag inklusive Umsatzsteuer 
vom Vertragspartner bezahlt wurde. 

Um den Verlust des Vorsteuerabzuges 
zu vermeiden, empfehlen wir daher, ne-
ben sämtlichen Rechnungsmerkmalen 
insbesondere auch die Gültigkeit der 
UID-Nummer Ihres Geschäftspartners zu 
überprüfen. Im Rahmen des zweistufigen 
UID-Bestätigungsverfahrens kann die 
Gültigkeit der UID-Nummer überprüft 
und zugleich der zur jeweiligen UID-
Nummer registrierte Unternehmername 
und seine Adresse abgefragt werden.

Die UID-Nummer muss als gültig bestä- 
tigt werden, Unternehmername und Ad- 
resse mit der Rechnung übereinstimmen.

Die Abfrage kann über FinanzOnline oder 
über die Homepage http://ec.europa.eu/
taxation_customs/vies vorgenommen 
werden. Es liegt in der Entscheidung 
des Unternehmers und seinem pflicht-
gemäßen Ermessen, ob er alle oder nur 
neue Kunden überprüft oder wie oft die 
UID-Nummer während der gesamten 
Geschäftstätigkeit kontrolliert wird. 

ECA-Steuertipp:

Überprüfen Sie Vertragspartner 
bereits im Vorfeld des Geschäfts-
abschlusses, um den Verlust des 
Vorsteuerabzuges zu vermeiden. 
Bewahren Sie die Ergebnisse der 
Abfragen auf. 
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